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Rappolt: Laurentius R., Schulmeister zu Nürnberg, gab 1552 ein „schön
christlich Spiel Hekastus genannt“ heraus, das er mit seinen Schülern
1549 aufgeführt hatte. Das Spiel ist eine Uebertragung des Hekastus des
Macropedius, welche auffallender Weise mit der von Hans Sachs 1549
beendeten Comedie von dem reichen sterbenden Menschen, der Hekastus
genannt, fast wörtlich übereinstimmt. R. widmete sein Stück seinem Gönner,
dem Reichsschultheißen Hans Haug von Parsberg und Lippurg zu Nürnberg,
durch dessen Fürsprache er die Erlaubniß erhielt, im Karthäuserkloster
eine Schule zu halten, und dessen Sohn Hans Albrecht bei ihm zwei Jahre
lang in Unterricht und Kost gewesen war. Es ist nicht aufgeklärt, worauf
die Uebereinstimmung mit Hans Sachs beruht. Goedeke vermuthet, daß R.
seine Arbeit, die ursprünglich in Prosa verfaßt und von Hans Sachs in Verse
übertragen sei, seinem Gönner als sein Eigenthum gesandt und daß dieser
das Stück auf seine Kosten habe drucken lassen, ohne den Antheil des Hans
Sachs zu kennen; dem widerspricht jedoch die jetzt erwiesene Thatsache, daß
Hans Sachs der lateinischen Sprache sehr wohl kundig gewesen ist und daß er
einer Uebertragung durch einen andern nicht bedurfte. Dazu kommt, daß R.
in seiner Widmungsschrift ausdrücklich erklärt, er habe schon seit 15 Jahren
mit seinen Schülern Komödien aufgeführt — er nennt 113 Schüler mit Namen
— und „mitlerzeit derselben ordnung nach“ den Hekastus des Macropedius in
deutsche Sprache und Reime verfaßt. Daß Hans Sachs, wenn R. sein Stück als
sein Eigenthum ausgab, das Plagiat nicht anfocht, wäre doch sicher auffallend.
— Auf eine Analysirung des Stückes darf verzichtet werden, da dasselbe zu der
bekannten Everyman-Gruppe gehört.
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